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nahezu 40jähriger Tätigkeit im Dienste der Lehrerbildung von
seiner Stelle zurück. Am 9. Juni 1941 starb er. E. W.

Robert Suter.
1862—1942.

Herr Direktor Suter hat sich um die Finanzierung des

Aargauischen Heimatmuseums große Verdienste erworben.
Nachdem auf Initiative des damaligen Finanzdirektors Dr. H.
Muri die gesetzliche Grundlage für Lotterien zu beschränkten
Zwecken geschaffen war, wurde es der Museumskommission
gestattet, die erste derartige Lotterie im Aargau durchzuführen.
Der aufgestellte Plan hätte für den Museumsfonds die Summe
von 100 000 Franken einbringen sollen. Bald nach Beginn der
Losausgabe brach 1914 der Weltkrieg aus, der Losverkauf
stockte, der Termin der Auslosung konnte nicht eingehalten
werden, und das führte zu vielen Enttäuschungen und
Reklamationen. Herr Robert Suter übernahm als Direktor der
Ersparniskasse die Durchführung und den Abschluß der Lotterie.
Durch das Ansehen seiner Person und des Institutes, dem er
vorstand, wurden die unangenehmen Begleiterscheinungen einer
solchen Lotterie gemildert und als Ergebnis konnte der schöne
Betrag von 65 000 Franken gebucht werden. Herr Direktor Suter
hat uns oft in rechtlicher Hinsicht wertvolle Ratschläge erteilt
und war Förderer der Naturforschenden Gesellschaft. Im Frühjahr

1935 ernannte sie ihn zu ihrem Ehrenmitgliede. Er war auch
ein warmer Freund der Natur. Im Jahre 1937 hat er einen
erratischen Block in seiner Heimatgemeinde Seon gesetzlich
schützen lassen, um ihn als Zeugen der einstigen Vereisung
unseres Landes der Nachwelt zu erhalten. Wir sind Herrn
Direktor Suter für sein Wohlwollen und seine tatkräftige Hilfe
bei der Errichtung des Museums zu großem Danke verpflichtet.

Ad. H.
Paul Arbenz.

1880—1943.
Professor Paul Arbenz war korrespondierendes Mitglied

unserer Gesellschaft. Wir veröffentlichen hier den, von Herrn
Dr. Rutsch in Bern verfaßten Nachruf in der Zeitschrift «Der
Schweizer Geograph» Nr. 1/2 1943.
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